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Bei strahlendem Wetter fuhren wir frohgestimmt zur
diesjährigen Jahresversammlung VSA nach Muttenz.
Das Baselbiet zeigte sich mit seinen blühenden
Bäumen und Gärten von der schönsten Seite — ein
besonderes Erlebnis nach vielen kalten und
regnerischen Tagen! Gespannt fragten wir: Wer wird
kommen? Wen werden wir treffen? Wie wird es sein in
der Mittenza?
MITTENZA — so heisst das Haus, in dem wir tagten.
Mittenza hiess der Ort, als im Jahre 1027 Kaiser Konrad

hier mit König Rudolf von Burgund sich traf.
Muttenz heisst der Ort heute. Vor kurzem war er noch
ein bescheidenes Bauerndorf, heute ist er zu einem
bedeutenden Verkehrs- und Industriezentrum
geworden. Und diese neue, rege Stadt baute sich ein
Gemeindehaus, in dem sie Gäste willkommen heisst, in
dem ihre Jugend sich lustig machen kann, in dem die
ansässige und nachbarliche Bevölkerung ihre Feste
feiert und in dem die Weisen ihre Vorträge und
Diskussionen halten. In diese, in alten Formen mit
neuen Mitteln originell gestalteten Gebäuden durften
auch wir, die wir feiern, weise Vorträge hören und
über Vereinsgeschäfte verhandeln wollten, für zwei
Tage einziehen.

Im hellen Foyer und in den freundlichen Anlagen
ergab sich ein fröhliches Begegnen, ein Freuen über
alle, die kamen und ihr Interesse und ihre
Zugehörigkeit bezeugten. Und ein Fragen nach vielen, die
der Tagung fernblieben. Warum erschienen nur 200,

statt wie auch schon 400? Wir horchten herum:

«Viele gehen jetzt regelmässig an Kurstage und dürfen
darum ihre Arbeitszeit nicht mehr mit Festen belasten!»
«Wir hatten letzte Woche unsere Regionalversammlung,
darum werden viele jetzt nicht hier sein» (Wäre das
nicht besser einzurichten?)
«Das Baselbiet ist mir längst bekannt, sagte mir einer,
und Muttenz ist ja nur ein Rangierbahnhof!» (Aber,
aber!)
«Von Randgruppen zu sprechen ist heute fast modisch
—- viele sehen in der Diskussion darüber keine Hilfe
für ihre direkte Arbeit.
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